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1. Allgemeine Informationen 

Danke, dass Sie sich für ein Erzeugungssystem in Kaskade mit Wärmepumpe ecoGEO HP entschieden haben. 

In diesem Handbuch finden Sie Informationen zu Installation, Inbetriebnahme und Fehlerbehebung der Anlage. Es enthält auch 

hilfreiche Informationen für den Endbenutzer, wie z. B. zur Navigation durch die Menüs und Parametereinstellung am Bedienfeld. 

Um den größten Nutzen aus Ihrem Supervisor ecoGEO HP zu ziehen, empfehlen wir Ihnen, diese Anleitung vor der Installation und 

Inbetriebnahme der Anlage aufmerksam durchzulesen. Bewahren Sie diese Anleitung für die Einsichtnahme in der Zukunft auf. 

Diese Anleitung enthält zwei Arten von Warnhinweisen, die besonders zu beachten sind. 

 

 
HINWEIS 

 Damit wird auf einen Umstand hingewiesen, der Sachschäden oder Funktionsstörungen der Anlage 

verursachen kann. Dieser Hinweis kann auch dazu dienen, auf empfohlene oder nicht empfohlene 

Vorgehensweisen an der Anlage hinzuweisen. 

 

 
GEFAHR! 

 Damit wird auf eine direkte oder potenzielle Gefahrensituation hingewiesen, die Verletzungen 

verursachen und sogar lebensgefährlich sein kann, wenn sie nicht vermieden wird. Dieser Hinweis 

kann auch dazu dienen, vor unsicheren Vorgehensweisen zu warnen. 

 

Dieser Supervisor wurde entwickelt, um eine Kaskade mehrerer ecoGEO HP-Wärmepumpen zu steuern. 

Der Hersteller haftet nicht für Personen- und/oder Sachschäden, die auf eine unsachgemäße Verwendung oder mangelhafte 

Installation der Anlage zurückzuführen sind. 

Die Anlage muss von einem zugelassenen Installateur in Übereinstimmung mit den geltenden örtlichen Vorschriften und gemäß 

den in dem Installationshandbuch enthaltenen Anweisungen installiert werden. 

1.1. Sicherheitshinweise 

Die Anweisungen in diesem Abschnitt betreffen wichtige Aspekte für Ihre Sicherheit, und müssen unbedingt eingehalten werden. 

 
GEFAHR! 

 Alle in dieser Anleitung beschriebenen Installations- und Wartungsarbeiten müssen von einem 

autorisierten Fachmann ausgeführt werden. 

 Eine unsachgemäße Installation und Benutzung der Anlage könnte einen Stromschlag, Kurzschluss, 

Auslaufen der Betriebsflüssigkeiten, Brand oder andere Personen- und/oder Sachschäden 

verursachen. 

 Wenn Sie sich bei den Abläufen für die Installation, Wartung oder Benutzung der Anlage nicht 

sicher sind, wenden Sie sich zur Beratung bitte an Ihren Händler vor Ort oder an den Kundendienst. 

 Wenn Sie einen anormalen Betrieb des Geräts feststellen, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler 

vor Ort oder an den Kundendienst, um das Problem zu beheben. 

 Diese Anlage darf nicht von Personen mit körperlichen, sensorischen oder geistigen 

Behinderungen, Kindern oder Personen ohne die erforderliche Erfahrung oder das Wissen, 

manipuliert werden, es sei denn, sie stehen unter Aufsicht oder Anleitung einer Person, die für ihre 

Sicherheit verantwortlich ist. 
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 Bei der Durchführung von Installations-, Wartungs- oder Inbetriebnahmearbeiten des Geräts 

müssen immer die entsprechenden persönlichen Schutzausrüstungen verwendet werden. 

 Bewahren Sie die in der Verpackung enthaltenen Kunststoffbeutel immer außerhalb der Reichweite 

von Kindern auf. Sie könnten Verletzungen durch Ersticken verursachen. 

Hydraulische Installation 

Die Installation und nachfolgende Maßnahmen an den Wasserkreisläufen, die von dem supervisor gesteuert werden, dürfen nur 

von einem autorisierten Fachmann und unter Einhaltung der anwendbaren örtlichen Bestimmungen und der in dieser Anleitung 

enthaltenen Anweisungen ausgeführt werden. 

 

 
GEFAHR! 

 Während oder sofort nach dem Betrieb des Geräts nicht die Rohrleitungen berühren, da durch 

Hitze oder Kälte Verletzungen verursacht werden können. Wenn diese Komponenten berührt 

werden müssen, solange warten, bis sich deren Temperatur stabilisiert hat, und zur Vermeidung von 

Verletzungen Schutzhandschuhe tragen. 

 

Elektroinstallation 

Alle Arbeiten an der Elektrik der Anlage müssen von einem autorisierten Fachmann und unter Einhaltung der anwendbaren 

örtlichen Bestimmungen und der in dieser Anleitung enthaltenen Anweisungen ausgeführt werden. 

 

 
GEFAHR! 

 Die Wärmepumpe muss über einen externen Schalter zur Unterbrechung aller Stromkreise 

versorgt werden. Ecoforest empfiehlt, jede Stromquelle (Stromversorgung des supervisor und 

Stromversorgung der über dessen Digitalausgänge (DO) gesteuerten Geräte) mit einem externen 

Leitungsschutzschalter abzusichern. 

 Beachten Sie, dass das Gerät mehr als eine Stromquelle besitzen kann. 

 Vor der Durchführung von Arbeiten am Gerät muss die Stromversorgung unterbrochen werden. 

 Lassen Sie die Abdeckung während der Installation oder Wartung des Geräts niemals 

unbeaufsichtigt offen. 

 Die elektrischen Komponenten nicht mit feuchten Händen berühren. Gefahr von Stromschlag. 

 

1.2. Entsorgung 

Die supervisor darf nach Ablauf ihrer Nutzungsdauer nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden. Führen Sie die Entsorgung des 

Geräts in Übereinstimmung mit den örtlich geltenden Vorschriften auf korrekte und respektvolle Weise mit der Umwelt durch. 

Geben Sie das Produkt am Ende seiner Lebensdauer in die Hände des von den örtlichen Behörden für den Transport zu einer 

geeigneten Aufbereitungsanlage zugelassenen Entsorgers. 
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1.3. Wartung 

Der supervisor bedarf nach der Inbetriebnahme keiner spezifischen Wartung. Die interne Steuereinheit überwacht ständig 

zahlreiche Parameter und zeigt an, wenn ein Problem oder eine Störung vorliegt. In diesem Fall empfehlen wir Ihnen, sich an Ihren 

Fachhändler zu wenden. 

 

 
GEFAHR! 

 Die Wartungsarbeiten dürfen nur von einem autorisierten Techniker ausgeführt werden. Eine 

unsachgemäße Manipulation der Anlage als Ganzes kann Personen- und/oder Sachschäden 

verursachen. 

 Schütten Sie kein Wasser oder andere Flüssigkeiten direkt auf das Gehäuse oder die internen 

Bauteile, es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages oder Brandes. 

 

2. Allgemeine Beschreibung 

Der ecoSMART Supervisor ist ein elektronisches Gerät zur Verwaltung einer Kaskade von ecoGEO HP-Wärmepumpen. Es kann mit 

mindestens 2 und maximal 6 Wärmepumpen arbeiten. Dazu müssen Sie eine pLAN-Bus-Kommunikation mit allen Wärmepumpen 

herstellen. 

 

3. Installation 

3.1. Transport und Beförderung 

Der supervisor muss beim Transport vor widrigen Witterungsbedingungen geschützt sein. 

3.2. Abmessungen 

Nachfolgenden werden die allgemeinen Abmessungen des Geräts angegeben. 

 

Abbildung 3.1. Allgemeine Abmessungen (Maße in mm). 
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3.3. Auspacken 

Zum Auspacken des supervisor entfernen Sie vorsichtig die Verpackung und überprüfen Sie, dass es beim Transport zu keinen 

Schäden gekommen ist. 

3.4. Ein- und Ausbau der Abdeckung 

Zum Ein- und Ausbau der Abdeckung ist ein 4 mm Innensechskantschlüssel erforderlich. Bauen Sie die Abdeckung aus, indem Sie 

die vier Schrauben lösen und die Abdeckung abziehen. 

 

Abbildung 3.2. Ausbau der Frontabdeckung des supervisor. 

 

3.5. Aufstellort und Montage 

Einen trockenen Ort wählen, ob keine Gefriergefahr besteht. Das Modul supervisor muss auf einem stabilen Untergrund aufgestellt 

werden, der das Gesamtgewicht des Geräts tragen kann. Prüfen Sie mit einer Wasserwaage, dass das Modul komplett waagerecht 

auf dem Untergrund steht. 

 

Abbildung 3.3. Aufstellen des supervisor. 
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HINWEIS 

 Achten Sie beim Ausbau der Abdeckung darauf, das Kabel vom Bedienfeld abzunehmen, ohne es 

dabei zu beschädigen. 

 

3.6. Wartungsbereiche 

Um die Installation, Inbetriebnahme und Wartung zu erleichtern, wird empfohlen, um den supervisor mindestens folgende 

Freiräume zu lassen. 

 

Abbildung 3.4. Empfohlene Mindest-Freiräume für Servicearbeiten um den supervisor (Maße in mm). 

 

4. Elektroinstallation 

 

 
GEFAHR! 

 Die Wärmepumpe muss über einen externen Schalter zur Unterbrechung aller Stromkreise 

versorgt werden. Ecoforest empfiehlt, jede Stromquelle (Stromversorgung des supervisor und 

Stromversorgung der über dessen Digitalausgänge (DO) gesteuerten Geräte) mit einem externen 

Leitungsschutzschalter abzusichern. 

 Beachten Sie, dass das Gerät mehr als eine Stromquelle besitzen kann. 

 Vor der Durchführung von Arbeiten am Gerät muss die Stromversorgung unterbrochen werden. 

 Lassen Sie die Abdeckung während der Installation oder Wartung des Geräts niemals 

unbeaufsichtigt offen. 

 Die elektrischen Komponenten nicht mit feuchten Händen berühren. Gefahr von Stromschlag. 
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4.1. Allgemeine Anweisungen 

 

Nachstehend wird die Lage der wesentlichen Komponenten auf der Schaltung angegeben. 

 

 

Abbildung 4.1. Lage der internen Komponenten. 

 

Neben der Stromversorgung müssen auch verschiedene Temperatursonden (analoge Eingänge AIxx), Steuersignale von 

Thermostaten (Kontakt offen/geschlossen) oder anderen externen Geräten (digitale Eingänge DIxx), Ein-/Ausschaltung von 

Pumpen, Ventilen und/oder Lüftern (digitale Ausgänge DOxx) oder Regulierung von Pumpen, Ventilen und/oder Lüftern (analoge 

Ausgänge AOxx) angeschlossen werden. 

 

Die Abbildungen 4.2 und 4.3 zeigen jeweils ein Beispiel für den elektrischen Anschluss der Komponenten. 
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Abbildung 4.2. Allgemeines Anschlussschema 1. Anlage zum Heizung und Kühlung mit ecoGEO HP3. 
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Abbildung 4.3. Allgemeines Anschlussschema 2. Anlage zur gleichzeitigen Erzeugung von Heizung und Kühlung mit ecoGEO HP1. 
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HINWEIS 

 Die auf den Abbildungen 4.2 und 4.3 gezeigten Anschlussschemen dienen nur zur Angabe der 

elektrischen Anschlüsse. Die Gestaltung der Hydraulik darf nur von einer Fachkraft vorgenommen 

werden. Für die vollständige oder teilweise Nutzung sowie die Nachbildung oder Weitergabe an 

Dritte ist der Installationsbetrieb verantwortlich. 

Analoge Eingänge (AIxx) 

Diese Anschlüsse dienen für den Anschluss der externen Temperaturfühler. Es dürfen nur passive Temperaturfühler Typ NTC 

angeschlossen werden, weshalb die Polarität der Kabel keine Rolle spielt. 

Bei Bedarf können Verlängerungskabel mit einer maximalen Länge von 50 m und einem Mindestquerschnitt von 0,75 mm
2
 

verwendet werden. Bei größeren Entfernungen (bis 120 m) wird die Verwendung eines Kabels mit Leiterquerschnitt 1.5 mm
2
 

empfohlen. 

 
HINWEIS 

 Es dürfen nur Original-Temperaturfühler verwendet werden, weil es sonst zu Funktionsstörungen 

und/oder Beschädigung der Komponenten der Wärmepumpe kommen könnte. 

 

Abbildung 4.4. Anschlussbeispiel der Temperaturfühler 

 

Beschreibung Signal Typ Anschluss 

Temperaturfühler Vorlauf Sole-Kreis Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI1 

Temperaturfühler Rücklauf Sole-Kreis Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI2 

Temperaturfühler Vorlauf Erzeugungskreis Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI3 

Temperaturfühler Rücklauf Erzeugungskreis Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI4 

Außentemperaturfühler Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI5 

Frei Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI6 

Frei Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI7 

Frei Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI8 

Frei Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI9 

Frei Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI10 

Frei Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI11 

Frei Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI12 

 
Tabelle 4.1. Belegungsplan der Anschlüsse der externen Temperaturfühler. 

Digitale Steuereingänge (DIxx) 

An diesen Anschlüssen können die digitalen Signale von Thermostaten (Kontakt offen/geschlossen) oder anderen externen Geräten 

zur Steuerung der Wärmequellen angeschlossen werden. 
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HINWEIS 

 Zu beachten ist die Betriebsspannung der einzelnen digitalen Eingänge, weil Störungen in der 

Wärmepumpe und/oder eine Beschädigung von deren Bauteilen verursacht werden können. Es gibt 

digitale Eingänge, die potenzialfreie Signale erfordern, bei anderen sind Signale mit 24 V AC 

erforderlich, die 24 V AC-Signale werden über die Übergabeleiste selbst geliefert. 

 Die potenzialfreien Signale dürfen nicht mit den 24 V AC-Signalen gemischt werden. 

 

Abbildung 4.5. Anschlussbeispiel für potenzialfreie digitale Eingänge. 

 

 
HINWEIS 

 Externe Geräte können direkt über den supervisor an 24V AC angeschlossen werden, die 

Gesamtanzahl der angeschlossenen Geräte darf 36VA bzw. 1,5A nicht überschreiten. Sollten diese 

Grenzwerte nicht eingehalten werden, könnten Fehlfunktionen der Wärmepumpe und/oder 

Beschädigungen der Komponenten verursacht werden. 

 

Abbildung 4.6. Anschlussbeispiel für digitale Eingänge mit einer Spannung 24V AC. 

 

Beschreibung Signal Typ Anschluss 

Ferngesteuerte Aktivierung EVU Digitaler Eingang Potenzialfrei (0V) DI1 

Ferngesteuerte Programmauswahl Winter/Sommer Digitaler Eingang Potenzialfrei (0V) DI2 

Frei Digitaler Eingang Potenzialfrei (0V) DI3 

Frei Digitaler Eingang Potenzialfrei (0V) DI4 

Frei Digitaler Eingang Signal 24VAC  DI5 

Frei Digitaler Eingang Signal 24VAC DI6 

Frei Digitaler Eingang Signal 24VAC DI7 

Frei Digitaler Eingang Signal 24VAC DI8 

 
Tabelle 4.2. Belegungsplan der Anschlüsse der externen Steuersignale. 
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Analoge Ausgänge (AOxx) 

Diese Anschlüsse liefern analoge Regelsignale vom Typ 0-10V DC für die modulierende Steuerung von Pumpen und/oder Lüftern. 

Außerdem verfügen diese Anschlüsse über einen 24V AC-Versorgungsanschluss zur Stromversorgung der modulierenden Geräte, 

die eine 24 AC-Spannungsversorgung benötigen. 

 

Abbildung 4.7. Anschlussbeispiel der regelbaren Steuersignale 0-10V DC. 

 

Beschreibung Signal Typ Anschluss 

Regulierung Solepumpe / 

Regulierung Mischventil Kühlungskreis 
Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO1 

Regulierung Erzeugungspumpe / 

Regulierung Mischventil Heizungskreis 
Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO2 

Regulierung Hilfssystem Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO3 

Frei Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO4 

Frei Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO5 

 
Tabelle 4.3. Belegungsplan für den Anschluss der Regelsignale für externe Geräte. 

 

Digitale Ausgänge zu Relais (DOxx) 

Die Relaisklemmenleiste bietet digitale Ausgänge zur Steuerung externer Geräte, wie z. B. Umwälzpumpen, Lüfter oder Auf/Zu-

Ventile. Jedes Relais muss extern mit der Betriebsspannung der zu steuernden Komponente versorgt werden. Die Versorgung von 

jedem Relais ist unabhängig, d. h. es können für jedes Relais verschiedene Betriebsspannungen verwendet werden. Die folgende 

Abbildung zeigt ein Installationsbeispiel für die Stromversorgung eines Relais. 

 

 

Abbildung 4.8. Anschlussschema für die Stromversorgung der Relais der digitalen Ausgänge. 
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Jedes Relais ermöglicht die Trennung von unabhängigen Polen, so dass sogar zwei Geräte mit unterschiedlicher 

Spannungsversorgung ein- und ausgeschaltet werden können. Die Leistung der Relais beträgt 8A/250V AC pro Pol. Überschreitet 

das zu steuernde Gerät diese Leistung, ist es erforderlich ein externes Relais oder Schütz zu installieren. Es folgen Beispiele für den 

Anschluss von Umwälzpumpen und 3-Wege-Ventilen mit Steuerung von 2 oder 3 Punkten. 

 

 
HINWEIS 

 Es muss besonders die maximal zulässige Stromaufnahme der Relais beachtet werden. Bei Bedarf 

muss zur Ausführung des Anschlusses ein Relais oder ein Schütz zwischengeschaltet werden. 

 

 

Abbildung 4.9. Anschlussbeispiel der digitalen Ausgänge. 

 

Beschreibung Signal Typ Anschluss 

Aktivierung Solepumpe Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO1 

Aktivierung Erzeugungspumpe Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO2 

Aktivierung Hilfspumpe Sole Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO3 

Aktivierung Hilfspumpe Pufferspeicher Kühlung Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO4 

Aktivierung Erzeugung passive Kühlung Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO5 

Aktivierung des Hilfssystem Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO6 

Aktive Kälteproduktionsaktivierung Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO7 

Aktivierung des WW Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO8 

Frei Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO9 

Frei Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO10 

Frei Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO11 

Frei Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO12 

Frei Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO13 

 
Tabelle 4.4. Belegungsplan für den Anschluss der externen Geräte an der oberen Relaisleiste. 

 

4.2. Stromversorgung 

Der supervisor benötigt nur einen elektrischen Anschluß. Dieser dient zum Anschluss der Stromversorgung des 24V AC-

Transformators zur Versorgung der Steuereinheit und anderen kleinen Verbrauchern. In der folgenden Tabelle sind die Merkmale 

des notwendigen elektrischen Anschlusses aufgeführt: 

Art der Stromversorgung Schutzart / Ausschaltstrom Empfohlener Kabelquerschnitt 

1/N/PE 230 V / 50-60 Hz Magnetisch, thermisch und differenzial / 1A 1,5 mm
2
 

Tabelle 4.5. Merkmale der Stromversorgung des supervisor. 
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Abbildung 4.10. Anschlussschema der Stromversorgung des supervisor. 

 

 
HINWEIS 

 Für die Bauteile, die über die Digitalausgänge (DO) gesteuert werden, muss eine separate 

Stromversorgung vorgesehen werden. 

 

4.3. Bus-Kommunikation 

Damit der Supervisor ordnungsgemäß funktioniert, muss die pLAN-Bus-Kommunikation mit der Wärmepumpenkaskade 

aufrechterhalten werden. Installieren Sie ein abgeschirmtes dreipoliges Kabel vom Typ AWG 20-22 zwischen den pLAN-Klemmen 

des Supervisors und den Wärmepumpen. 
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Abbildung 4.11. Beispiel für den Anschluss des pLAN Bus Kommunikationskabels in Anlagen mit Wärmepumpen in Kaskade. 

 

Es gibt weitere Ecoforest-Geräte, die über pLAN-Schnittstellen miteinander kommunizieren. In jedem Fall richten alle Ecoforest-

Steuerungen, die über pLAN eine Verbindung herstellen, ein einziges pLAN-Netzwerk ein. 

5. Anleitung für das Benutzermenü der Steuereinheit 

 
HINWEIS 

 Die nachfolgenden Informationen gelten für Versionen der Anwendung nach Oktober 2019. Andere 

Versionen d. h. vorherige oder nachfolgende, können geringfügige Abweichungen zu den hierin 

enthaltenen Informationen aufweisen. 

 Abhängig von der vom technischen Kundendienst festgelegten Konfiguration, werden bestimmte 

Bildschirme bzw. deren Inhalte nicht angezeigt. 

 Wenn bei Aufruf eines Menüfensters das folgende Menüfenster angezeigt wird, 

bedeutet dies, dass der Betrieb, auf den zugegriffen werden soll, vom 

technischen Kundendienst nicht freigeschaltet wurde. 
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5.1. Bedienfeld 

Das Bedienfeld des supervisor besteht aus einem Display mit 6 Tasten, wie in der nachfolgenden Abbildung dargestellt, mit denen 

Sie durch die verschiedenen Benutzermenüs navigieren und Parameter einstellen können. 

 

Abb. 5.1. Bedienfeld 
 

Nachfolgend werden die allgemeinen Funktionen der einzelnen Tasten und ihre Funktionsweise beschrieben. 

 

 
 

 

Von jeder Stelle in der Anwendung aus ist ein direkter Zugang in das Menü ALARME möglich. 

 
 

Von jeder Stelle in der Anwendung aus ist ein direkter Zugang zur Liste der Benutzermenüs möglich. 

 
 

Von jeder Stelle in der Anwendung aus ist ein direkter Zugang in das jeweils vorherige Menü möglich. 

 

 

Sie ermöglichen eine Bewegung durch die Menülisten. 

Sie ermöglichen die Bewegung zwischen den Menüfenstern eines Menüs. 

Sie ermöglichen die Einstellung der konfigurierbaren Parameter innerhalb eines Menüfensters. 

 

Damit kann das ausgewählte Menü aufgerufen werden. 

Damit ist ein Wechsel von einem einstellbaren Parameter auf einen anderen innerhalb eines Menüs möglich. 

Im Hauptmenü kann damit direkt das Menü INFORMATION aufgerufen werden. 

5.2. Hauptmenüfenster 

Das Hauptmenüfenster der Anwendung besteht aus mehreren Feldern mit Informationen über den Betrieb der Wärmepumpe. 

 

Abb. 5.2. Beschreibung des Hauptmenüfensters 

Betriebsart 

Zustand 

Betriebsprogramm 

Datum und Uhrzeit 

AktiveKomponenten 
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5.3. AktiveKomponenten 

Dieses Feld enthält die wesentlichen Komponenten der Wärmepumpe, die aktiv sind. Außerdem wird für den Verdichter und die 

geregelten Umwälzpumpen eine Verbrauchsleiste angezeigt. 

 
 

Solepumpeaktiviert 

 

 
 

Verdichter in Anlaufphase 

 

 
 

Verdichteraktiviert 

 

 
 

Verdichter in Ausschaltphase 

 

 
 

Erzeugungspumpeaktiviert 

 

 
 

Heizungsgruppenaktiviert 

 

 
 

Kühlungsgruppenaktiviert 

 

 
 

Zusatzheizgerätaktiviert 

 

 

5.4. Betriebsart 

Dieses Feld zeigt Symbole an, mit denen die jeweils aktiven Betriebsarten angezeigt werden. Je nach Modell der Wärmepumpe und 

der durchgeführten Konfiguration durch den technischen Kundendienst können mehrere Betriebsarten gleichzeitig angezeigt 

werden. 

 
 

Betriebsart DIREKTE HEIZUNG / Betriebsart DIREKTE KÜHLUNG 

Die Wärmepumpe fördert das warme / kalte Wasser direkt zur Heizungs-/Kühlanlage und passt die abgegebene 

Leistung an den Verbrauch des Wohnraums an. Die Vorlauftemperatur und die Durchflussmenge werden zur 

Leistungsoptimierung der Anlage kontinuierlich geregelt. 

Diese Betriebsarten werden aktiviert, wenn die Wärmepumpe von den in den Räumen installierten Geräten 

(Thermostate, Terminals th-Tune, Terminals thT oder TH-Sensoren) eine Bedarfsmeldung erhält. 

 

 
 

Betriebsart PUFFER-HEIZUNG / Betriebsart PUFFER-KÜHLUNG 

Die Wärmepumpe fördert das warme / kalte Wasser zum Pufferspeicher der Heizungs-/Kühlanlage. Die 

abgegebene Leistung, die Durchflussmenge und die Vorlauftemperatur werden kontinuierlich geregelt, um die 

Temperatur des Speichers aufrechtzuerhalten und die Leistung der Anlage zu optimieren. 

Diese Betriebsarten werden aktiviert, wenn die Temperatur des Pufferspeichers niedriger / höher als das 

Temperaturdifferenzial für die Aktivierung ist. 

 

 
 

Betriebsart WARMWASSER 

Die Wärmepumpe fördert warmes Wasser zur Temperaturanhebung des Speichers um die Vorgabetemperatur 

für Warmwasser so schnell wie möglich zu erreichen. 

Diese Betriebsart wird aktiviert, wenn die Temperatur des Warmwasserspeichers niedriger als das 

Temperaturdifferenzial für die Aktivierung ist. 

 



Benutzer-, Installateur- und Kundendienst-Handbuch ecoSMART Supervisor 
  
 

20 
 

D
E 

 
 

Betriebsart POOL 

Die Wärmepumpe fördert das warme Wasser zum Wärmetauscher der Erzeugung für das Schwimmbad und 

passt die abgegebene Leistung an. Die Durchflussmenge und die Vorlauftemperatur werden zur 

Leistungsoptimierung der Anlage kontinuierlich geregelt. 

Diese Betriebsart wird aktiviert, wenn die Wärmepumpe eine Bedarfsmeldung zur Erzeugung für das 

Schwimmbad erhält. 

 

 
 

Betriebsart LEGIONELLENSCHUTZ 

Die Wärmepumpe hebt die Temperatur des Speichers auf die vom technischen Kundendienst festgelegte 

Temperatur für das Legionellenschutz-Programm an. Zunächst erfolgt die Temperaturanhebung mit dem 

Verdichter, wonach das Warmwasser-Zusatzsystem aktiviert wird (wenn vorhanden), bis die Endtemperatur 

erreicht ist. 

Diese Betriebsart wird gemäß den Vorgaben im wöchentlichen Legionellenschutz-Programm aktiviert. 

 

 

 
HINWEIS 

 Die Aktivierung der verschiedenen BETRIEBSARTEN kann von den Funktionen der Uhrzeit-

Programmierung, oder von den Betriebsprioritäten der Wärmepumpe (WARMWASSER, HEIZUNG, 

KÜHLUNG, POOL) abhängen. 

 Die Aktivierung der Betriebsarten HEIZUNG und KÜHLUNG kann von den Abschalttemperaturen für 

ihren Betrieb abhängen. 

 

Außer den Symbolen, die die jeweiligen Betriebsarten definieren, können in diesem Feld die folgenden Symbole angezeigt werden. 

 

 
 

Betrieb 

Damit wird eine Wärmeenergieübertragung zwischen Kreisläufen angezeigt. 

Wenn das Symbol kontinuierlich angezeigt wird, ist der Betrieb der Wärmepumpe normal. 

Wenn das Symbol aufblinkt, ist eine Schutzfunktion der Wärmepumpe aktiviert. 

 

 
 

Energiequelle 

Aufnahme oder Einleitung von Energie aus der bzw. in die Energiequelle. 

 

 
 

Kreislaufumkehrung 

Der Erzeugungskreis WÄRME/KÄLTE wird invertiert. NurbeiinvertierbarenWärmepumpen. 

 

 
 

Warten 

Das Anlaufen des Verdichters ist durch eine Pause zwischen Starts deaktiviert (15 Minuten). Neben dem Symbol 

werden die verbleibenden Minuten angezeigt, bis der Start des Verdichters möglich ist. 

 

STAND

BY 

Es besteht kein Bedarf. Die Wärmepumpe bleibt im Wartezustand, weil derzeit kein Bedarf besteht. 

 

5.5. Betriebsprogramm 

Das Funktionsprogramm der Wärmepumpe bestimmt, welche Betriebsarten aktiviert werden können. 

 

 
 

 

Programm WINTER 

Die Wärmepumpe erlaubt keine Aktivierung der Betriebsarten PASSIVE KÜHLUNG und AKTIVE KÜHLUNG. 
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Programm SOMMER 

Die Wärmepumpe erlaubt keine Aktivierung der Betriebsart HEIZUNG. 

 

 
 

Programm GEMISCHT 

Die Wärmepumpe erlaubt die Aktivierung von jeder Betriebsart. 

 

 
 

Programm AUTO 

Die Wärmepumpe wählt in Abhängigkeit der Außentemperatur automatisch zwischen den Programmen WINTER 

und SOMMER. Die erforderlichen Temperaturen und Zeiten für den Wechsel können vom Benutzer eingestellt 

werden. 

 

 
 

FERNSTEUERUNG 

Die Auswahl des Programms WINTER / SOMMER erfolgt durch ein externes Signal. 

 

5.6. ZustandderWärmepumpe 

Der Zustand gibt die Verfügbarkeit der Wärmepumpe für die Versorgung der verschiedenen Funktionen der Wärmepumpe an. 

 

 
 

 

Zustand EIN 

Die Wärmepumpe ist eingeschaltet und zur Aktivierung aller ihrer Funktionen verfügbar. 

 

 
 

Zustand EIN + EVU 

Die Wärmepumpe ist eingeschaltet, aber der Anlauf des Verdichters ist durch das Signal EVU deaktiviert. 

Die Aktivierung sekundärer Funktionen, wie z. B. Start von Förderaggregaten, Warmwasserumlauf usw. 

ist möglich. 

 

 
 

Zustand EIN + NACHTZEIT 

Die Wärmepumpe ist eingeschaltet und zur Aktivierung aller ihrer Funktionen verfügbar. Es besteht 

allerdings eine Funktionseinschränkung durch die definierte Programmierung für Nachtzeit. 

 

 
 

Zustand AUS durch das Bedienfeld 

Die Wärmepumpe wurde manuell am vorderen Bedienfeld der Steuereinheit ausgeschaltet. 

DaheristkeineAktivierungihrerFunktionenmöglich. 

 

 
 

Zustand AUS durch Uhrzeit- oder Kalender-Programmierung 

Die Wärmepumpe ist durch eine aktive Uhrzeit- oder Kalender-Programmierung ausgeschaltet. 

DaheristkeineAktivierungihrerFunktionenmöglich. 

 

 
 

Zustand AUS durch Signal von Datenbus 

Die Wärmepumpe wurde durch ein externes Signal über den Datenbus ausgeschaltet. 

DaheristkeineAktivierungihrerFunktionenmöglich. 

 

 
 

Zustand AUS durch Supervisor 

Bei Installationen, wo mehrere Einheiten parallel betrieben werden, wurde die Wärmepumpe durch den 

Supervisor ausgeschaltet. DaheristkeineAktivierungihrerFunktionenmöglich. 

 

 
 

Zustand NOT-AUS durch das Bedienfeld 

Die Wärmepumpe befindet sich im Zustand NOT-AUS, der manuell am vorderen Bedienfeld der 

Steuereinheit aktiviert wurde. Der Verdichter kann nicht anlaufen. Es können aber die Betriebe versorgt 

werden, wenn Zusatzgeräte für den Notfallbetrieb vorhanden sind. 
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Zustand NOT-AUS durch aktiven Alarm 

Die Wärmepumpe befindet sich im Zustand NOT-AUS, weil ein aktiver Alarm vorliegt. Der Verdichter 

kann nicht anlaufen. Es können aber die Betriebe versorgt werden, wenn Zusatzgeräte für den 

Notfallbetrieb vorhanden sind. 

 

 
 

Zustand NOT-AUS durch wiederholte Alarme 

Die Wärmepumpe befindet sich im Zustand NOT-AUS, weil ein Alarm vorliegt, der sich ständig 

wiederholt. Der Verdichter kann nicht anlaufen. Es können aber die Betriebe versorgt werden, wenn 

Zusatzgeräte für den Notfallbetrieb vorhanden sind. 

 

 

 

 
HINWEIS 

 Das EVU-Signal wird in einigen Ländern von der Stromversorgungsgesellschaft dazu verwendet, um 

den Stromverbrauch zu kontrollieren. Das EVU-Signal verhindert eine Energieerzeugung mit dem 

Verdichter und mit den Zusatzgeräten. Die Umwälzpumpen, Ventile und sonstige Komponenten 

können aktiviert werden, um einen Verbrauch aus den Speichersystemen zu ermöglichen. 

 

5.7. Menü benutzer 

Die Tabelle 5.1 zeigt den Aufbau der Untermenüs im Menü 1. BENUTZER. 

1. Menü BENUTZER 

Untermenü Ebene 1 Untermenü Ebene 2 Display 

1.1. Ein/Aus EIN/AUS Gruppe ecoGEO 

Konfiguration AUTO 

Adressen P-LAN 

Zustand Wärmepumpen 

EIN/AUS Gruppe ecoGEO 

1.2. Kalender 1.2.1. Datum/Uhrzeit Datum/Uhrzeit 

Zeitumstellung 

1.2.2. Urlaubsperioden Urlaubsperioden 

1.3. Heizung Pufferspeicher Heizung 

Vorgabewerte Heizung 

1.4. Kühlung Pufferspeicher Kühlung 

Vorgabewerte Kühlung 

1.5. Warmwasser Warmwasserspeicher 

1.6. Pool Pool 

1.7. Information Sole/Erzeugung 

Co-Generierung 

Außentemperatur 

EIN/AUS Gruppe ecoGEO 

Verfügbarkeit von HP 

Verdichter 

Energiezähler 

Monatsenergiezähler 

Jahresenergiezähler 

Version 

1.8. Alarme Aktive Alarme 

Alarme zurücksetzen 

Tabelle 5.1. Aufbau des Menüs BENUTZER. 
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Nachfolgend werden die enthaltenen Funktionen in den einzelnen Menüs beschrieben. 

MENÜ 1.1 - EIN/AUS 

EIN/AUS Hier kann der Zustand der Wärmepumpe unter EIN / AUS / FERNSTEUERUNG ausgewählt werden. Der ausgewählte 

Zustand kann durch die Programmierung des Kalenders oder einen Alarm geändert werden. Hier kann auch das 

Betriebsprogramm unter WINTER / SOMMER / AUTO / FERNSTEUERUNG ausgewählt werden.In beiden Fällen ist die Option 

FERNSTEUERUNG nur verfügbar, wenn sie vom Installateur vorher im Menü 2 INSTALLATEUR / FERNSTEUERUNG aktiviert 

worden ist. Bei Auswahl der Funktion FERNSTEUERUNG berücksichtigt der Supervisor die Steuersignale von einem externen 

Gerät an den entsprechenden Anschlüssen. 

KONFIGURATION AUTO. Hier können die Umschalttemperaturen Sommer/Winter und die Umschaltzeit geändert werden. 

Wenn die Wintertemperatur oberhalb der Sommertemperatur konfiguriert wird, funktioniert die Anlage im 

Zwischentemperaturbereich in der Betriebsart Gemischt. 

ADRESSEN P-LAN. Hier werden die über pLAN verbundenen Steuergeräte und die angeschlossenen Bedienfelder an jedem 

Steuergerät angezeigt. Hier werden auch das Steuergerät und die Adresse des Bedienfelds dieses Steuergeräts angezeigt. 

ZUSTAND WÄRMEPUMPEN. Hier wird der Zustand der über P-LAN angeschlossenen Wärmepumpen angezeigt. Die 

verschiedenen Zustände werden in der Tabelle 5.2. gezeigt. 

 

Symbol Bedeutung 

 Wärmepumpe EIN 

 Wärmepumpe AUS durch EVU 

 Wärmepumpe AUS durch Supervisor 

 Wärmepumpe AUS durch BUS 

 Wärmepumpe AUS durch Tastatur 

 Wärmepumpe AUS durch Alarm 

 Wärmepumpe GESPERRT durch Alarm 

Tabelle 5.2. Zustand Wärmepumpen in P-LAN. 

 

 
HINWEIS 

 Das EVU-Signal wird in einigen Ländern von der Stromversorgungsgesellschaft dazu verwendet, um 

den Stromverbrauch zu kontrollieren. Das EVU-Signal verhindert eine Energieerzeugung mit dem 

Verdichter und mit den Zusatzgeräten. Die Umwälzpumpen, Ventile und sonstige Komponenten 

können aktiviert werden, um einen Verbrauch aus den Speichersystemen zu ermöglichen. 

 

EIN/AUS GRUPPE ECOGEO. Hier kann der Prozentsatz min. und max. der Drehzahl konfiguriert werden, mit denen der 

Verdichter arbeiten soll, um die maximale Leistung (COP) zu erreichen, sowie die Zeit außerhalb dieses Bereichs, bis zum 

EINSCHALTEN / ABSCHALTEN der nächsten Wärmepumpe. 

 

MENÜ 1.2 - KALENDER 

MENÜ 1.2.1 - Datum/uhrzeit 

DATUM/UHRZEIT Hier können Datum und Uhrzeit des Steuerungsprogramms des Supervisors eingestellt werden. 

ZEITUMSTELLUNG. Hier kann die automatische Zeitumstellung zwischen den Jahreszeiten AKTIVIERT/DEAKTIVIERT 

werden. Hier können der anzuwendende Zeitunterschied und Datum/Uhrzeit, wo die Zeitumstellung erfolgt, eingestellt 

werden. 
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MENÜ 1.2.3 - Urlaubsperioden 

Hier können bis zu drei Urlaubsperioden definiert werden, wo der Supervisor die eingestellten Betriebe AUSFÜHREN / 

NICHT AUSFÜHREN soll. Die Definitionen in diesem Menüfenster haben Vorrang vor den Uhrzeit-Programmierungen für 

die einzelnen Betriebsarten. 

MENÜ 1.3 - HEIZUNG 

HEIZUNG. Es kann die Außentemperatur zur Heizungsabschaltung eingestellt werden, d. h. die maximale Außentemperatur, 

bei der kein Heizungsbedarf berücksichtigt wird. Hier wird auch die Anschlussart der Heizung angezeigt (DIREKT / PUFFER). 

VORGABEWERT HEIZUNG. Hier werden die angeschlossenen Wärmepumpen am Supervisor angezeigt, bei denen der 

Heizungsdienst aktiviert ist, sowie der Vorgabewert der Heizung für jede dieser Wärmepumpen. Die angezeigte Temperatur 

entspricht dem Vorgabewert plus dem konfigurierten Temperatursprung an jeder Wärmepumpe. 

MENÜ 1.4 - KÜHLUNG 

KÜHLUNG. Es kann die Außentemperatur zur Abschaltung der Kühlung eingestellt werden, d. h. die tiefste Außentemperatur, 

über der kein Kühlungsbedarf berücksichtigt wird. Bei Installationen mit passiver Kühlung und aktiver Kühlung müssen zwei 

Temperaturen konfiguriert werden, die Abschalttemperatur für Kühlung bei passiver Kühlung, die mit der oben beschriebenen 

Abschalttemperatur für Kühlung übereinstimmt, und die Abschalttemperatur für aktive Kühlung, oberhalb der nur aktive 

Kühlung erzeugt wird. Hier wird auch die Anschlussart der Kühlung angezeigt (DIREKT / PUFFER). 

VORGABEWERT KÜHLUNG: TEMPERATUREINSTELLUNG. In diesem Menüfenster werden die angeschlossenen Wärmepumpen 

am Supervisor angezeigt, bei denen der Kühlungsdienst aktiviert ist, sowie der Vorgabewert der Kühlung für jede dieser 

Wärmepumpen. Die angezeigte Temperatur entspricht dem Vorgabewert plus dem konfigurierten Temperatursprung an jeder 

Wärmepumpe. 

MENÜ 1.5 - WARMWASSER 

WARMWASSERSPEICHER. In diesem Menüfenster werden die angeschlossenen Wärmepumpen am Supervisor angezeigt, bei 

denen der Warmwasserdienst aktiviert ist, sowie die konfigurierte Speichertemperatur für jede dieser Wärmepumpen. 

MENÜ 1.6 - POOL 

POOL In diesem Menüfenster werden die angeschlossenen Wärmepumpen am Supervisor angezeigt, bei denen der Pool-

Dienst aktiviert ist, sowie der Vorgabewert für Pool für jede dieser Wärmepumpen. Die angezeigte Temperatur entspricht dem 

Vorgabewert plus dem konfigurierten Temperatursprung an jeder Wärmepumpe. 

MENÜ 1.7 - INFORMATION 

Hier werden alle Information in Bezug auf den Betrieb des Supervisors und den allgemeinen Zustand der Installation angezeigt. 

Dieses Menü kann durch Betätigung der Taste [←] im Hauptmenü direkt aufgerufen werden. 

SOLE / ERZEUGUNG. Hier werden die Vor- und Rücklauftemperaturen des Sole- und Erzeugungskreises, der Temperatursprung 

zwischen beiden, die Druckwerte in den einzelnen Kreisläufen und der Regelprozentsatz der einzelnen Umwälzpumpen 

angezeigt. 

CO-GENERIERUNG. Hier wird der Regulierungsprozentsatz an den Mischventilen für die gleichzeitige Erzeugung angezeigt. 

AUSSENTEMPERATUR.Hier werden die aktuelle Außentemperatur und die Abschalttemperatur für Heizung und Kühlung 

eingestellt werden, d. h. die Außentemperatur, oberhalb der die Betriebsart HEIZUNG, bzw. unterhalb der die KÜHLUNG 

deaktiviert wird. 

EIN/AUS GRUPPE ECOGEO.Hier wird angezeigt, ob die am Supervisor angeschlossenen Wärmepumpen verfügbar sind, ihr 

aktueller Zustand (EIN/AUS), und ob er ausgeschaltet oder durch Alarm blockiert ist. 
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VERFÜGBARKEIT VON HP. Hier wird die Anzahl der Betriebsstunden der von jeder angeschlossenen Wärmepumpe angezeigt. 

Außerdem wird mit einem Aufwärtspfeil die Wärmepumpe angezeigt, die als nächste eingeschaltet wird, mit einem 

Abwärtspfeil jene, die als nächste abgeschaltet wird. 

VERDICHTER. Hier wird die Drehzahl des Verdichters jeder Wärmepumpe angezeigt, die am Supervisor angeschlossen ist. 

Außerdem wird angezeigt, ob die aktuelle Leistung ausreichend, zu hoch oder zu niedrig ist. 

ENERGIEZÄHLER.Hier wird die momentan erzeugte Heizungs- und Kühlungsleistung, sowie die aufgenommene elektrische 

Leistung angezeigt. Anhand dieser Werte werden die momentanen Leistungen in Heizung COP, in Kühlung EER und insgesamt 

SPF berechnet. 

MONATSENERGIEZÄHLER.Hier werden die kumulierten, im vorherigen Abschnitt erläuterten Energiewerte eines Monats 

angezeigt.  

ENERGIE MONAT/JAHR.Hier werden die kumulierten, im vorherigen Abschnitt erläuterten Energiewerte eines Jahres 

angezeigt. 

VERSION.Hier werden Informationen in Bezug auf die Version des Steuerungsprogramms, BIOS und die Steuereinheit des in 

der Wärmepumpe installierten Expansionsventils angezeigt. 

MENÜ 1.8 - ALARME 

Dieses Menü kann durch Betätigung der Taste [Alarm] im Hauptmenü direkt aufgerufen werden. 

AKTIVE ALARME. Hier werden die Alarme angezeigt, die gegenwärtig anstehen. Alle Alarme, die in diesem Menü angezeigt 

werden, verhindern den Betrieb des Verdichters. Nach Beheben der Alarmursache wird der Alarm automatisch aus dem Menü 

gelöscht und der Verdichter kann wieder gestartet werden. Es gibt bestimmte Alarme, wo ein anhaltender Alarm ausgelöst 

wird, wenn sie sich fünf Mal nacheinander wiederholen. Hierbei kann die Wärmepumpe erst dann wieder gestartet werden, 

nachdem der anstehende anhaltende Alarm gelöscht worden ist. 

ALARME ZURÜCKSETZEN. Hier können die anhaltenden Alarme, die durch eine Folge von fünf Alarmen mit derselben Ursache 

verursacht werden, manuell gelöscht werden. 

 

5.8. Menü Installateur 

Die Tabelle 5.3 zeigt den Aufbau der Untermenüs im Menü 2 INSTALLATEUR. 

 
Menü Installateur 

Untermenü 

Ebene 1 

Untermenü 

Ebene 2 
Display 

2.1. Sprache Änderung der Sprache 

2.2. Konfiguration 2.2.1. Sole Konfiguration Sole 

2.2.2. Dienste Dienste 

Prioritäten 

2.2.3. Konfiguration Fernsteuerung Konfiguration Fernsteuerung EVU 

Fernsteuerung Sommer/Winter 

Steuerung BUS EIN/AUS 

Konfiguration BMS 

Konfiguration BMS2 

2.2.4. Schutzelemente Begrenzung Pumpen 

Konfiguration DT 

Alarm Sole 

Alarm Kälteerzeugung 

2.2.5. Konfiguration Fühler Temperatur Vorlauf Sole 

Temperatur Rücklauf Sole 
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Temperatur Vorlauf Klima 

Temperatur Rücklauf Klima 

Außentemperatur 

2.3. Manuelle Aktivierung Komponenten Solepumpe 

Erzeugungspumpe 

Hilfspumpe Sole 

Hilfspumpe Pufferspeicher Kühlung 

Aktivierung passive Kühlung 

2.4. Alarmregister Alarmregister 

Alarme zurücksetzen 

2.5. Standardwerte Anwendung zurücksetzen 

Energiezähler zurücksetzen 

2.6. Passwort ändern Neues Passwort 

Tabelle 5.3. Aufbau des Menüs INSTALLATEUR. 

 

Nachfolgend werden die enthaltenen Funktionen in den einzelnen Menüs beschrieben. 

MENÜ 2.1 - SPRACHE 

Hier kann die Sprache des Bedienungsprogramms des Supervisors ausgewählt werden. 

MENÜ 2.2 - KONFIGURATION 

MENÜ 2.2.1 - Sole 

Hier können die Art des verwendeten Solesystems ausgewählt und die verschiedenen Parameter für deren Betrieb 

konfiguriert werden. 

KONFIGURATION SOLE Hier kann das verwendete Solesystem ausgewählt werden. 

MENÜ 2.2.2 - Dienste 

DIENSTE. Hier können die verschiedenen aktivierten Dienste von den Wärmepumpen im Supervisor AKTIVIERT / 

DEAKTIVIERT werden. 

KONFIGURATION PRIORITÄTEN Hier können die verschiedenen Prioritäten in Bezug auf die verschiedenen Betriebsarten 

festgelegt werden. 

MENÜ 2.2.3 - Fernsteuerung 

 

KONFIGURATION FERNSTEUERUNG EVU. Hier kann die Kontrolle des Stromverbrauchs (EVU) aktiviert werden. Die EVU-

Steuerung verhindert eine Energieerzeugung mit dem Verdichter und mit den Zusatzgeräten. Die Umwälzpumpen, Ventile 

und sonstigen Komponenten können aktiviert werden, um einen Verbrauch aus den Speichersystemen zu ermöglichen. 

KONFIGURATION FERNSTEUERUNG SOMMER / WINTER Hier kann die Funktion der Fernsteuerung für Sommer / Winter 
AKTIVIERT/DEAKTIVIERT und auch deren Betriebslogik ausgewählt werden. 

KONFIGURATION FERNSTEUERUNG BUS. Hier kann die Fernsteuerungsfunktion über BUS AKTIVIERT /DEAKTIVIERT 
werden, womit das EIN-/AUSSCHALTEN des Supervisors und der Übergang von WINTER / SOMMER über Fernsteuerung 
ferngesteuert werden kann. Die Kommunikation BUS erfolgt über die Ports BMS und BMS2. 

KONFIGURATION BMS. Hier können die Parameter für die Datenübertragung am Port BMS des pCOOEM+ definiert 
werden, wo das Terminal zur Datenerfassung des Supervisors angeschlossen wird. Für die Verwendung der Kontakte für 
Daten LESEN / SCHREIBEN muss die werksseitige Konfiguration verwendet werden, die in der Abb. 5.3 gezeigt wird. 
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Abb. 5.3. Werksseitige Konfiguration des Ports BMS für den korrekten Betrieb zum LESEN / SCHREIBEN von Daten in der 

Wärmepumpe. 

 

KONFIGURATION BMS2. Hier können die Parameter für die Datenübertragung am Port BMS2 des pCOOEM+ definiert 
werden, wo das Terminal zur Datenerfassung des Supervisors angeschlossen wird. Für die Verwendung der Kontakte für 
Daten LESEN / SCHREIBEN muss die werksseitige Konfiguration verwendet werden, die in der Abb. 5.4 gezeigt wird. 

 

Abb. 5.4. Werksseitige Konfiguration des Ports BMS2 für den korrekten Betrieb zum Auslesen der Daten aus der Wärmepumpe. 

 

MENÜ 2.2.4 - Schutzelemente 

BEGRENZUNG PUMPEN. Hier können die Prozentsätze min. und max. zur Regulierung der am Supervisor angeschlossenen 

Umwälzpumpen eingestellt werden. Die Lastverluste in den Wärmetauschern von jedem Modell werden in der Anleitung 

der Wärmepumpe angegeben. 

KONFIGURATION DT. Hier können die Temperatursprünge für Sole und Erzeugung eingestellt werden, mit denen die 

Umwälzpumpen für Sole und Klima reguliert werden sollen. 

ALARM TEMPERATUR SOLE.Hier kann der Wert eingestellt werden, unterhalb dessen der Alarm für niedrige Temperatur 

im Solekreis ausgelöst wird. 

ALARM TEMPERATUR KÜHLUNG.Hier kann der Wert eingestellt werden, unterhalb dessen der Alarm für niedrige 

Vorlauftemperatur im Erzeugungskreis ausgelöst wird. 

MENÜ 2.2.5 - Konfiguration Fühler 

TEMPERATUR VORLAUF SOLE.Hier werden der Typ des installierten Temperaturfühlers im Vorlauf des Solekreises und 

seine aktuelle Ablesung angezeigt. Hier kann auch ein Korrekturwert für die Ablesung des Fühlers eingegeben werden. 

TEMPERATUR RÜCKLAUF SOLE.Hier werden der Typ des installierten Temperaturfühlers im Rücklauf des Solekreises und 

seine aktuelle Ablesung angezeigt. Hier kann auch ein Korrekturwert für die Ablesung des Fühlers eingegeben werden. 

VORLAUFTEMPERATUR ERZEUGUNG.Hier werden der Typ des installierten Temperaturfühlers im Vorlauf des Klimakreises 

und seine aktuelle Ablesung angezeigt. Hier kann auch ein Korrekturwert für die Ablesung des Fühlers eingegeben werden. 

RÜCKLAUFTEMPERATUR ERZEUGUNG.Hier werden der Typ des installierten Temperaturfühlers im Rücklauf des 

Klimakreises und seine aktuelle Ablesung angezeigt. Hier kann auch ein Korrekturwert für die Ablesung des Fühlers 

eingegeben werden. 

AUSSENTEMPERATUR.Hier werden der Typ des installierten Außentemperaturfühlers und seine aktuelle Ablesung 

angezeigt. Hier kann auch ein Korrekturwert für die Ablesung des Fühlers eingegeben werden. 
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MENÜ 2.3 - MANUELLE AKTIVIERUNG KOMPONENTEN 

SOLEPUMPE.Hier können das Steuerrelais der Solepumpe (DO1) manuell AKTIVIERT/DEAKTIVIERT und der Prozentsatz 

ihrer Drehzahl eingestellt werden. 

ERZEUGUNGSPUMPE/PUFFERSPEICHERPUMPE. Hier können das Steuerrelais der Hilfspumpe für die Erzeugung HEIZUNG 

/ WARMWASSER / POOL oder der Pumpe des Pufferspeichers (DO2) manuell AKTIVIERT/DEAKTIVIERT und der Prozentsatz 

ihrer Drehzahl eingestellt werden. 

HILFSPUMPE SOLE. Hier kann das Steuerrelais der Sole-Hilfspumpe für die gleichzeitige Erzeugung von Kühlung und 

Heizung (DO3) manuell AKTIVIERT/DEAKTIVIERT werden. 

HILFSPUMPE PUFFERSPEICHER KÜHLUNG. Hier kann das Steuerrelais der Hilfspumpe für die Erzeugung für Heizung mit 

Pufferspeicher (DO4) manuell AKTIVIERT/DEAKTIVIERT werden. 

AKTIVIERUNG PASSIVE KÜHLUNG. Im Modul 1 kann das Steuerrelais der 3-Wege-Ventile für passive Kühlung (DO5) 

manuell AKTIVIERT/DEAKTIVIERT werden. 

AKTIVIERUNG ZUSATZGERÄTE. Aktiviert die MANUELLE AKTIVIERUNG / DEAKTIVIERUNG des Steuerrelais der 

Hilfseinrichtung (DO6). 

MENÜ 2.4 – FEHLERREGISTER 

ALARMREGISTER. Hier wird das Register aller Alarme angezeigt, die während der Betriebsperiode der Wärmepumpe 

aufgetreten sind, mit Angabe von Datum und Uhrzeit für deren Auslösung. Dieses Alarmregister kann im Menü 2 

INSTALLATEUR. 

ALARMREGISTER ZURÜCKSETZEN. Hier kann das Register der historischen Alarme des Supervisors gelöscht werden. 

MENÜ 2.5 - STANDARDWERTE 

ANWENDUNG ZURÜCKSETZEN Hier können die Einstellungen gelöscht werden, die im Menü 1. BENUTZER und 2. 

INSTALLATEUR vorgenommen wurden, und auf die werksseitigen Standardwerte zurückgesetzt werden. 

ENERGIEZÄHLER ZURÜCKSETZEN Hier kann das Register der historischen Werte der Energiezähler des Supervisors gelöscht 

werden. 

MENÜ 2.6 - PASSWORT ÄNDERN 

 
NEUES PASSWORT Hier kann das Passwort für den Zugang zum Menü 2 INSTALLATEUR (PW1) geändert werden. 

 

6. Konfiguration und Inbetriebnahme 

 
HINWEIS 

 Stellen Sie vor der Konfiguration der Steuerung sicher, dass die Anschlusskontakte für pLAN getrennt 

sind. Wenn das pLAN-Kabel angeschlossen bleibt, können Funktionsstörungen oder auch 

Beschädigung der Komponenten die Folge sein. 

 Auch bei Software-Updates oder Löscher der Konfiguration (Installateur-Menü → Standardwerte) 

sollte das pLAN-Kabel getrennt bleiben. 

 Befolgen Sie die Konfigurationsschritte in der in diesem Kapitel angegebenen Reihenfolge. Jede 

Änderung der Reihenfolge der Konfiguration kann zu Funktionsstörungen in der Anlage führen. 

Sollte die Reihenfolge der Konfiguration geändert worden sein, löschen Sie die Konfiguration mittels 

des Tools im „Installateur-Menü → Standardwerte” und beginnen Sie von vorne. 
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6.1. Softwareversion und „Standardwerte” 

Stellen Sie sicher, dass der Supervisor dieselbe Softwareversionsnummer wie die Wärmepumpen hat. Die aktuelle Softwareversion 

finden Sie im „Benutzer-Menü → Information” und im Installateur-Menü → Information”. Die Softwareversion wird mittels des 

Codes Vxx_Bxxx (z.B. Abbildung 6.1) angegeben. 

Falls erforderlich, aktualisieren Sie die Software des supervisor oder ggf. die Software aller Geräte im pLAN-Netzwerks. Stellen Sie 

sicher, dass in jedem Gerät die richtige Software installiert wird. Wie auf der Abb. 6.1 zu sehen ist, wird die Software der 

Wärmepumpe ecoGEO HP mit den Buchstaben „HP“ und die des Supervisors mit den Buchstaben „PS“ angegeben. 

ecoGEO HP 

 

Supervisor 

 

Abb. 6.1. Beispiel für Informationsbildschirm mit Anzeige der Softwareversion der Wärmepumpe ecoGEO HP und des ecoSMART 
Supervisors. 

 

Prüfen Sie, dass noch keine Konfiguration in der elektronischen Steuerung des supervisor vorgenommen wurde. Wenn es bereits 

konfigurierte Parameter gibt oder Sie Zweifel haben, löschen Sie alle Konfigurationen mit dem Tool im „Installateur-Menü → 

Standardwerte”. 

 

6.2. Konfiguration der ADRESSEN pLAN an den Wärmepumpen 

Zur Konfiguration der Adressen P-LAN bei JEDER WÄRMEPUMPE, DIE VOM SUPERVISOR GESTEUERT WIRD, das MENÜ 

INSTALLATEUR aufrufen (Taste [Prg] + [Esc] betätigen und das Installateur-Passwort PW1 eingeben) -> -> KONFIGURATION -> 

KONFIGURATION DER FERNSTEUERUNG ->CASCADE MODE. 

1. Im Menüfenster das CASCADE MODEAKTIVIEREN / DEAKTIVIEREN. 

2. Die Adresse der Steuerung auswählen.Der Supervisor hat Adresse 15 und muss nicht konfiguriert werden.Für jede 

Wärmepumpe eine Adresse zwischen 1 und 7 wählen, wobei eine logische Reihenfolge eingehalten werden sollte. Die 

Adressen der Wärmepumpen dürfen nur einmal vorkommen. Siehe das gezeigte Beispiel in der Abb. 6.2. 

 

Adresse 1 Adresse 2 Adresse 3 Adresse 4 Adresse 5 Adresse 6 

Abb. 6.2. Wärmepumpenblock in Kaskade mit der zugewiesenen Adresse an jede Wärmepumpe. 

 

In der Abb. 6.3 wird die Konfiguration des pLAN für die Pumpe 2 gezeigt (für Pumpe Nummer 1 ist es nicht notwendig, eine neue 

Adresse zu setzen). 
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Abb. 6.3. Konfigurationsbeispiel cascade Wärmepumpe 2. 

 

6.3. Konfiguration der Adressen des Bedienfelds 

Die pLAN-Kommunikationsadresse des supervisor ist 15. Demzufolge muss die pLAN-Kommunikationsadresse Ihres Bedienfelds die 

18 sein. Es dürfen keine anderen Adressen für den supervisor und sein Bedienfeld verwendet werden. 

 

Anlage 
Adresse der Steuereinheit 

„I/O boardaddress:“ 

Adresse des Bedienfelds 

„Displayaddresssetting“ 

Wärmepumpe Nr. 1 1 32 

Wärmepumpe Nr. 2 2 31 

Wärmepumpe Nr. 3 3 30 

Wärmepumpe Nr. 4 4 29 

Wärmepumpe Nr. 5 5 28 

Wärmepumpe Nr. 6 6 27 

ecoSMART Supervisor 15 18 

 
Tabelle 6.1. Adressen der Steuerung und Adressen des Bedienfelds für die über das pLAN-Netzwerk angeschlossenen Geräte. 

 

Rufen Sie das Menü „DISPLAY ADDRESS SETTING” auf, um diese Adressen im Bedienfeld zu konfigurieren. Drücken Sie dazu 

gleichzeitig länger die drei Tasten auf der rechten Seite des Bedienfeldes [↑] [←┘] [↓]. 

 

 
 

Zur Konfiguration der Adressen des supervisor ändern Sie das „Display address setting” 

und die „I/0 Board address” entsprechend. 

 
 

Nach Durchführung der Änderungen wird das auf der Abbildung dargestellte Menüfenster 

angezeigt. Dann wird am Bedienfeld kein Bild mehr angezeigt. 

Rufen Sie erneut das Menü „DISPLAY ADDRESS SETTING” auf. Drücken Sie dazu gleichzeitig länger die drei Tasten auf der rechten 

Seite des Bedienfeldes [↑] [←┘] [↓]. Prüfen Sie die richtige Auswahl in „Display address setting” und in „I/0 Board address”. 

Verlassen Sie dieses Menüfenster durch Drücken von [←┘].  
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Es wird das auf der Abbildung dargestellte Menüfenster angezeigt. Drücken Sie [←┘], um 

zum nächsten Menüfenster zu gelangen. 

 
 

Ändern Sie in „Trm1” erneut die Adresse des Bedienfeldes, wie auf der Abbildung 

dargestellt. 

Erneut [←┘] drücken und die Privatsphäre des Bedienfelds „Pr” ändern. [←┘] drücken bis 

das „Nein” neben „Ok?” erreicht wird und auf „Ja“ ändern. Drücken Sie [←┘], um die 

Konfiguration der Adresse des Bedienfelds abzuschließen. 

Wenn nach der Konfiguration am Bedienfeld länger als 10 Sekunden kein Bild angezeigt wird, die Konfiguration Schritt für Schritt 

wiederholen. Sollte der Fehler weiterhin bestehen, prüfen Sie, dass die Software die richtige Version hat und ordnungsgemäß 

installiert wurde.  

6.4. Anschluss des pLAN-Kommunikationskabels 

Schließen Sie das pLAN-Kommunikationskabel am supervisor an. 

6.5. Auswahl des Modells der Wärmepumpe 

Zur Auswahl des Modells der Wärmepumpe das MENÜ INSTALLATEUR (Tasten [Prg] + [Esc] drücken und das Installateur-Passwort 

PW1 eingeben) -> KONFIGURATION -> MODELL WÄRMEPUMPE aufrufen. 

Im Menüfenster AUSWAHL MODELL unter den verfügbaren Optionen das Modell der Wärmepumpe auswählen, das verwendet 

wird. Es muss das gleiche Modul (HP1 oder HP3) für alle Wärmepumpen gewählt werden, die vom Supervisor gesteuert werden. 

6.6. Konfiguration der Dienste 

Zur Konfiguration aller Dienste an jeder Wärmepumpe, die am Supervisor angeschlossen ist, die Dienste konfigurieren, die aktiviert 

werden sollen (HEIZUNG, KÜHLUNG, WARMWASSER und/oder POOL). Die Wärmepumpe, die als in Betrieb konfiguriert wird, 

steuert den Bedarf dieses Dienstes mit Sensoren und/oder Digitaleingängen. Die Konfiguration der Wärmepumpen wird in der 

Bedienungs- und Installationsanleitung ecoGEO HP beschrieben. 

6.7. Konfiguration der Betriebsprioritäten für die Betriebsarten 

Zur Konfiguration der Betriebsprioritäten für die vorher aktivierten Betriebsartenam Supervisor das MENÜ INSTALLATEUR (Tasten 

[Prg] + [Esc] drücken und das Installateur-Passwort PW1 eingeben) -> KONFIGURATION -> BETRIEB -> PRIORITÄTEN aufrufen. 

Im Menüfenster KONFIGURATION PRIORITÄTEN können die verschiedenen Prioritäten in Bezug auf die verschiedenen, vorher 

aktivierten Betriebsarten unter den verfügbaren Optionen an den Wärmepumpen ecoGEO HP ausgewählt werden. 

6.8. Konfiguration der Fernsteuerung 

Zur Konfiguration der verschiedenen Fernsteuerungsoptionen, über die der Supervisor verfügt, das MENÜ INSTALLATEUR (Tasten 

[Prg] + [Esc] drücken und das Installateur-Passwort PW1 eingeben) -> FERNSTEUERUNG aufrufen. 

Im Menüfenster KONFIGURATION FERNSTEUERUNG die gewünschten Fernsteuerungsoptionen auswählen. Für die ausgewählten 

Optionen muss auch die Art der verwendeten Steuerlogik zwischen NO/NC (Arbeitskontakt / Ruhekontakt) ausgewählt werden. 

6.9. Leistungsbegrenzung und Konfiguration der Schutzelemente 

Zur Konfiguration der Schutzelemente und Begrenzung des Betriebsbereichs des Supervisors das MENÜ INSTALLATEUR (Tasten 

[Prg] + [Esc] drücken und das Installateur-Passwort PW1 eingeben) -> KONFIGURATION -> SCHUTZELEMENTE aufrufen. 

1. In den Menüfenstern BEGRENZUNG PUMPEN die Regulierungsprozentsätze max. und min. der Umwälzpumpen während 

des Betriebs der Wärmepumpen einstellen. 
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2. Im Menüfenster ALARM SOLE die tiefste Temperatur im Solekreis einstellen, unter der der Alarm ausgelöst und die 

Wärmepumpe abgeschaltet wird. 

3. Im Menüfenster ALARM KÜHLUNG die tiefste Vorlauftemperatur für den Betrieb der Wärmepumpe in der Betriebsart 

KÜHLUNG einstellen, unter der der Alarm ausgelöst und die Wärmepumpe abgeschaltet wird. 

4. Zur Konfiguration der Schutzelemente und Begrenzung des Betriebsbereichs der angeschlossenen Wärmepumpen am 

Supervisor, siehe die Bedienungs- und Installationsanleitung ecoGEO HP. 

 

6.10. Endkontrolle und Inbetriebnahme 

 

 
HINWEIS 

 Die Inbetriebnahme darf erst erfolgen, nachdem durch eine Überprüfung sichergestellt worden ist, 

dass alle Kreisläufe korrekt gefüllt und entlüftet wurden. 

 Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme, dass alle Pumpen, Ventile und übrigen Komponenten 

ordnungsgemäß funktionieren. Aktivieren Sie dazu die einzelnen Komponenten im Installateur-

Menü → Manuelle Aktivierung der Komponenten. 

 Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme, dass alle Kreisläufe gefüllt sind und nichts den Durchfluss 

behindert. 

 

Überprüfen Sie die folgenden Punkte, um sicherzustellen, dass sie richtig ausgeführt wurden. 

Überprüfung der elektrischen Einrichtung 

1. Die Stromversorgung wurde gemäß den Vorgaben im Abschnitt 4.2 an der Anschlussleiste des Supervisors angeschlossen. 

2. Das pLAN-Kabel zwischen dem Supervisor und allen Wärmepumpen wurde gemäß den Vorgaben im Abschnitt 4.3 

angeschlossen, oder siehe die Bedienungs- und Installationsanleitung ecoGEO HP. 

3. Alle externen Temperaturfühler für den Supervisor und die Wärmepumpe wurden gemäß den Vorgaben im Abschnitt 4.1 

an der unteren Anschlussleiste angeschlossen, oder siehe die Bedienungs- und Installationsanleitung ecoGEO HP. 

4. Alle Steuersignale von externen Geräten (Thermostate und/oder sonstige externe Geräte) wurden gemäß den Vorgaben 

im Abschnitt 4.1 an der unteren Anschlussleiste des Supervisors und der Wärmepumpen angeschlossen. 

5. Alle externen Geräte, die vom Supervisor gesteuert werden (Pumpen, Ventile und oder sonstige externe Geräte) wurden 

gemäß den Vorgaben im Abschnitt 4.1 an der oberen Anschlussleiste angeschlossen, oder siehe die Bedienungs- und 

Installationsanleitung ecoGEO HP. 

6. Alle Regelsignale für die externen Geräten (Pumpen mit variabler Drehzahl und/oder Mischventile) wurden gemäß den 

Vorgaben im Abschnitt 4.1 an der unteren Anschlussleiste des Supervisors und der Wärmepumpe angeschlossen, oder 

siehe die Bedienungs- und Installationsanleitung ecoGEO HP. 

Inbetriebnahme und Überprüfung auf anormale Geräusche 

1. Sicherstellen, dass die Temperaturablesungen der verschiedenen Fühler korrekt ist. 

2. Die Wärmepumpen und den Supervisor in Betrieb nehmen und kontrollieren, ob sie sich in den verschiedenen 

Betriebsarten, die aktiviert sind, wie erwartet verhält. 

3. Das Gerät auf anormale Geräusche überprüfen, die auf eine mögliche Beschädigung des Geräts auf dem Transport oder 

bei der Installation hinweisen könnten. Die Wärmepumpe mit in allen ihren Betriebsarten überprüft werden, um 

sicherzustellen, dass keine anormalen Geräusche auftreten. 

4. Auch an anderen Stellen der Anlage prüfen, ob anormale Geräusche auftreten. 
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7. Feststellung und Lösung von Problemen 

7.1. Alarmliste 

Es gibt eine Reihe von Gründen, warum der supervisor einen Alarm auslöst, um das System vor möglichen Schäden zu schützen 

oder um den Benutzer zu informieren, dass eine Fehlfunktion vorliegt. Bei Alarmauslösung leuchtet die Taste  am Bedienfeld rot 

auf. Durch Drücken dieser Taste wird das Alarmmenü aufgerufen. Folgende Situationen sind möglich: 

1. Die Taste  leuchtet dauerhaft: Es wurde ein Alarm aktiviert, der das System blockiert. 

2. Die Taste  blinkt: Es wurde ein Alarm aktiviert, der das System nicht blockiert oder es kam zuvor zu einer 

Alarmauslösung. 

Wird die Ursache für die Alarmauslösung und die Blockierung des Systems behoben, funktioniert das System wieder normal und die 

Taste  beginnt zu blinken, um anzuzeigen, dass zuvor ein Alarm ausgelöst wurde. Dieser Vorgang kann beliebige Male wiederholt 

werden, der supervisor blockiert das System nie dauerhaft. 

 

Die Tabelle 7.1 enthält eine Liste der möglichen Alarme und entsprechenden Meldungen, die am Bedienfeld angezeigt werden. 

 
Alarm-Nr. MELDUNG 

1 Konfiguration der Dienste überprüfen 

2 Es sind keine Pumpen verfügbar 

3 Niedrige Vorlauftemperatur Sole 

4 Temperatur Vorlauf Klima Niedertemperatur 

5 
Störung eines Temperaturfühlers 

(am Display wird der defekte Fühler angezeigt) 

Tabelle 7.1. Alarmliste und Meldungen, die am Bedienfeld angezeigt werden. 
 

8. Technische Daten 

8.1. Tabelle der technischen Daten 

Die Tabelle 8.1 enthält die wichtigsten technischen Daten des supervisor. 

Technische Daten 
Einh

eit 
ecoSMART Supervisor 

Anwendung 
Kaskadenregelung mehrerer ecoGEO HP Wärmepumpen 

Installationsort  Raum 

Elektrische Daten 

Art der Stromversorgung V 1/N/PE 230V, 50Hz 

Empfohlener max. externer Schutz A Magnetisch, thermisch und differenzial 1A 

Sicherung Primärkreislauf Transformator A 0,5 

Sicherung Sekundärkreislauf Transformator A 2,5 

Abmessungen Höhe x Breite x Tiefe mm 600x400x158 

Gewicht Leergewicht (ohne Verpackung) kg 15 

Tabelle 8.1. Tabelle mit den technischen Daten des supervisor. 
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8.2. Schaltplan 
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8.3. Tabelle mit den elektrischen Anschlüssen 

DIGITALE AUSGÄNGE 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme Anschluss Steuereinheit Typ Signal 

Block I / DO1 pCOOEM+ / J16 / NO1 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung Solepumpe 

Block I / DO2 pCOOEM+ / J17 / Out2 Aktivierung max. 250V AC / 8A 
Aktivierung Erzeugungspumpe / 

Pufferspeicherpumpe 

Block I / DO3 pCOOEM+ / J18 / Out3 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung Hilfspumpe Sole 

Block I / DO4 pCOOEM+ / J19 / Out4 Aktivierung max. 250V AC / 8A 
Aktivierung Hilfspumpe Pufferspeicher 

Kühlung 

Block I / DO5 pCOOEM+ / J20 / Out5 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung Erzeugung passive Kühlung 

Block I / DO6 pCOOEM+ / J22 / NO6 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung der Hilfssystemtrad 

Block I / DO7 pCOOEM+ / J23 / NO7 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung Erzeugung Kühlung 

Block I / DO8 pCOOEM+ / J24 / NO8 Aktivierung max. 250V AC / 8A Warmwasseraktivierung 

Block I / DO9 pCOOEM+ / J27/ NO9 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

Block I / DO10 pCOOEM+ / J27/ NO10 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

Block I / DO11 pCOOEM+ / J28 / NO11 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

Block I / DO12 pCOOEM+ / J28 / NO12 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

Block I / DO13 pCOOEM+ / J28/ NO13 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

 

 

KOMMUNIKATIONEN 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme 
Anschluss 

Steuereinheit 
Typ Signal 

Block II / FBus1 pCOOEM+ / J9 FBus1 RS485 ModBus RTU -- 

Block II / BMS2 pCOOEM+ / J11 BMS2 RS485 ModBus RTU 
Fernzugang über Bus 

-- pCOOEM+ / BMS card Anschluss für Kommunikationskarte 

Block II / pLAN pCOOEM+ / J14 pLAN RS485 ModBus RTU Kommunikation mit den Wärmepumpen 

Block II / FBus2 pCOOEM+ / J29 FBus2 RS485 ModBus RTU -- 

 

 

ANALOGE EINGÄNGE 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme Anschluss Steuereinheit Typ Signal 

Block II / AI1 pCOOEM+ / J2 / U1 NTC 10K 25 °C Temperatur Vorlauf Sole 

Block II / AI2 pCOOEM+ / J2 / U2 NTC 10K 25 °C Temperatur Rücklauf Sole 

Block II / AI3 pCOOEM+ / J2 / U3 NTC 10K 25 °C Temperatur Vorlauf Erzeugung 

Block II / AI4 pCOOEM+ / J3 / U4 NTC 50K 25 °C Temperatur Rücklauf Erzeugung 

Block II / AI5 pCOOEM+ / J3 / U5 NTC 10K 25 °C Außentemperatur 

Block II / AI6 pCOOEM+ / J4 / U6 NTC 10K 25 °C Frei 

Block II / AI7 pCOOEM+ / J4 / U7 NTC 10K 25 °C Frei 

Block II / AI8 pCOOEM+ / J5 / U8 NTC 10K 25 °C Frei 

Block II / AI9 pCOOEM+ / J5 / U9 NTC 10K 25 °C Frei 

Block II / AI10 pCOOEM+ / J5 / U10 NTC 10K 25 °C Frei 

Block II / AI11 pCOOEM+ / J26 / U11 NTC 10K 25 °C Frei 

Block II / AI12 pCOOEM+ / J26 / U12 NTC 10K 25 °C Frei 
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ANALOGE AUSGÄNGE 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme Anschluss Steuereinheit Typ Signal 

Block II / AO1 pCOOEM+ / J6 / Y1 0-10V DC 
Regulierung Solepumpe / Regulierung 

Mischventil Kühlungskreis 

Block II / AO2 pCOOEM+ / J6 / Y2 0-10V DC 
Regulierung Erzeugungspumpe / 

Regulierung Mischventil Heizungskreis 

Block II / AO3 pCOOEM+ / J6 / Y3 0-10V DC Regulierung Hilfssystem 

Block II / AO4 pCOOEM+ / J26 / Y4 0-10V DC Frei 

Block II / AO5 pCOOEM+ / J26 / Y5 0-10V DC Frei 

 

 

DIGITALE EINGÄNGE 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme Anschluss Steuereinheit Typ Signal 

Block II / DI1 pCOOEM+ / J7 / DI1 Potenzialfrei (0V) Signalaktivierung EVU 

Block II / DI2 pCOOEM+ / J7 / DI2 Potenzialfrei (0V) Ferngesteuerte Programmauswahl 

Block II / DI3 pCOOEM+ / J7 / DI3 Potenzialfrei (0V) Frei 

Block II / DI4 pCOOEM+ / J7 / DI4 Potenzialfrei (0V) Frei 

Block II / DI5 pCOOEM+ / J25 / DI7 24V DC / 24V AC Frei 

Block II / DI6 pCOOEM+ / J25 / DI8 24V DC / 24V AC Frei 

Block II / DI7 pCOOEM+ / J26 / DI9 24V DC / 24V AC Frei 

Block II / DI8 pCOOEM+ / J26 / DI10 24V DC / 24V AC Frei 
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9.  Verwendete Symbole 

 

 
 

Warmwasserkreis 

 
 

 

3-Wege-Ventil (100 % / 0 %) 

 

 
 

Pool 

 
 

 

3-Wege-Thermostatventil 

 

 
 

Heizungsanlage 

 
 

 

Schaltbares 3-Wege-Ventil 0-10V DC 

 

 
 

Kühlungsanlage 

 
 

 

Rückschlagventil 

 

 
 

Außentemperaturfühler NTC 

 
 

 

Absperrventil 

 

 
 

Relais-Thermostat 

 
 

 

Sicherheitsventil 

 

 
 

Terminal mit Kommunikation über Datenbus  
 

Druckreduzierventil 

 

 
 

Umwälzpumpe 

 
 

 

Partikelfilter 

 

 
 

Direkte Vorlaufgruppe 

 
 

 

Wärmetauscher 

 

 
 

Vorlaufgruppe mit Gemisch 

 
 

 

Vorlaufleitung 

 

 
 

Elektrischer Widerstand 

 
 

 

Rücklaufleitung 

 

 
 

Abtauwiderstand des Ablaufs 

 
 

 

Schlauch 

 

 
 

Ausgleichsbehälter 

 
 

 

Wasserablauf 
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10.  Garantie und Kundendienst 

10.1. Herstellergarantie 

ECOFOREST haftet für Konformitätsmängel, die am Produkt oder an seinen Ersatzteilen auftreten können, gemäß den geltenden 

Vorschriften im Land, wo das Produkt verkauft wurde. Diese Garantie gilt nur in dem Land, wo der Verkauf des Produkts erfolgte. 

Mit vorheriger Zustimmung von ECOFOREST kann Ihnen Ihr Vertragshändler vor Ort eine Erweiterung der Garantie anbieten, die in 

den gesetzlichen Vorschriften gefordert sein kann. 

Bedingungen und Gültigkeit der Garantie 

Damit die Garantie als gültig bewertet wird, müssen die folgenden Bedingungen erfüllt sein. 

 ECOFOREST muss dem Verkauf des garantierten Produkts in dem Land, wo es installiert werden soll, ausdrücklich zustimmen. 

 Das garantierte Produkt darf nur zu den Zwecken verwendet werden, für die es konstruiert wurde. 

 Alle Installations-, Inbetriebnahme-, Wartungs- und Reparaturarbeiten des Geräts müssen von einem technischen 

Kundendienst ausgeführt werden, der von ECOFOREST autorisiert wurde. 

 Jeder Ersatz von Bauteilen muss von einem technischen Kundendienst ausgeführt werden, der von ECOFOREST autorisiert 

wurde, und nur mit Originalteilen von ECOFOREST. 

 Der Käufer muss dem Händler, der das Produkt verkauft hat, den Grund für die Nichtkonformität des Produkts innerhalb einer 

Frist von weniger als dreißig (30) Tagen mitteilen. 

 Damit die Garantie in Anspruch genommen werden kann, muss der Käufer in Besitz eines rechtsgültigen Dokuments sein, das 

den Kauf bei dem Händler belegt, der den Verkauf durchgeführt hat. 

Garantieausschlüsse 

Die Garantie gilt nicht für die folgenden Nichtkonformitäten des Produkts: 

 Atmosphäre und chemische Stoffe, unsachgemäße Benutzung oder andere Ursachen, die nicht direkt vom Produkt abhängen. 

 Installation und/oder Manipulation des Geräts durch unberechtigte Personen. 

 Unsachgemäßer Transport des Produkts. 

 Verschleiß der Teile durch den normalen Betrieb des Geräts, mit Ausnahme von Herstellungsfehlern. 

Antrag auf Garantieleistung 

Der Antrag auf Durchführung von Arbeiten während der Garantiefrist muss an den Verkäufer des Produkts gerichtet werden. 

Eine Rückgabe des Produkts ist nur dann zulässig, wenn die vorherige und schriftliche Zustimmung von ECOFOREST erhalten wurde. 

Eine Rückgabe des Produkts muss in seiner Originalverpackung und begleitet von einer Kopie des rechtsgültigen Dokuments 

erfolgen, das den Kauf bei dem Händler belegt, der den Verkauf durchgeführt hat. 

 

10.2. Vertragshändler und autorisierte Kundendienststellen 

ECOFOREST verfügt für seine Produkte über ein breit gespanntes Händler- und Kundendienst-Netzwerk. Von diesen Einrichtungen 

erhalten Sie zu allen Themen und überall die erforderlichen Informationen und technische Unterstützung. 

 

 



 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ECOFOREST GEOTERMIA, S.L. 

Parque Empresarial Porto do Molle / Rúa das Pontes, 25 

36350 – Nigrán – Pontevedra – Spain 

Tel.: +34 986 262 184 

http://www.ecoforest.es 

 

 

 

 

 

Der Hersteller behält sich das Recht vor, den Inhalt dieser Anleitung ohne vorherige Ankündigung zu ändern. 

http://www.ecoforest.es/

